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Aktuelle Daten zur Belastungssituation des Rettungsdienstes lie-
gen für Deutschland und insbesondere für Nordrhein-Westfalen 
nicht vor.

Es wurde daher ein Fragebogen entwickelt, mit dem die punk-
tuelle Lage im Rettungsdienst an einem Stichtag in diesem bevöl-
kerungsreichsten Bundesland ermittelt werden sollte. Die Fragebö-
gen wurden an die Ärztlichen Leitungen Rettungsdienst (ÄLRD) in 
Nordrhein-Westfalen (NRW) gesendet und von diesen ausgefüllt. 
Es wurden insgesamt sieben Fragen aufgeführt, die den Zustand 
der Notaufnahmen und des Rettungsdienstes für den Stichtag 
Dienstag, den 08.11.2022, bewerten sollen. Die Rückläuferquote 
der Fragebögen betrug 75,9 %.

Das Ergebnis dieser Umfrage zeigt den Rettungsdienst in NRW in 
einer deutlich angespannten Situation (. Abb. 1). Starke Belastun-
gen der Notaufnahmen haben aufgrund einer engen Verzahnung 
unmittelbare Konsequenzen für den Rettungsdienst. Hierbei liegen 
die Gründe in einem vermehrten Aufkommen von Sekundärtrans-
porten, in verlängerten Übernahmezeiten und längeren Transport-
wegen zu noch aufnahmebereiten Krankenhäusern. Ebenso sind 
Personalengpässe beim Rettungsdienst und vermehrtes Patienten-
aufkommen Faktoren, die das System belasten. Wird der Rettungs-
dienst geschwächt, hat dies unmittelbare Konsequenzen für die 
Akut-Versorgung von Notfallpatientinnen und -patienten.

Die Auswirkungen auf den Rettungsdienst sollten bei der Be-
trachtung der Krankenhaussituation dringend mit beachtet wer-
den. Um ihrem Versorgungsauftrag gerecht zu werden, benötigen 
Krankenhäuser, deren Notaufnahmen wie auch der Rettungsdienst 
entsprechende Stärkung, um mit einer höheren Resilienz ausge-
stattet zu sein. Diesen Zusammenhängen sollte in kurz- wie lang-
fristigen Planungen sowohl auf lokaler Ebene als auch gesund-
heitspolitisch Beachtung geschenkt werden.
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Abb. 1 9 Ergebnisse der Umfrage



Hier steht eine Anzeige.
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